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1 Einleitung 
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beleuchten wie der Blitz den Gewitterhimmel. Fünf Millionen Menschen in 

Deutschland haben ein Familienmitglied, das an Alzheimer erkrankt ist. 

720000 der 1,3 Millionen Patienten leben zu Hause. Die Sorge für die Kranken 

und ihre Angehörigen wird unsere alternde Gesellschaft in den nächsten 

Jahren und Jahrzehnen noch intensiver �
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Anhand dieses Zitates, aus dem Buch: Demenz. Was wir darüber wissen, wie wir 

damit leben, werden zwei Dinge klar. Zum einen, ist das Thema Demenz schon 

heute sehr präsent in Deutschland. Laut dem Zitat haben fünf Millionen Deutsche ein 

dementes Familienmitglied. Dies bedeutet, dass über sechs Prozent aller Deutschen 

direkt von dem Thema betroffen sind. Nehmen wir noch Pflegepersonal und Ärzte 

hinzu, welche täglich mit der medizinischen und pflegerischen Versorgung von 

dementen Menschen beauftragt sind, erreicht man sicherlich eine Zahl welche die 

zehn Prozent überschreiten wird. Der zweite Punkt der aus dem Zitat hervorgeht ist 

die Tatsache, dass die Zahl derer die täglich mit dem Thema konfrontiert sein werden 

in Zukunft stetig zunehmen wird. In unserer alternden Gesellschaft wird das 

Krankheitsbild Demenz immer mehr an Bedeutung gewinnen. Dieser Punkt lässt sich 

mit der demographischen Transformation begründen. Unter demographischer 

Transformation ist zu verstehen:  
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aufgestellt und entsprechend weiterentwickelt. Sie geht davon aus, dass 

Gesellschaften mit geringer wirtschaftlicher und sozialstruktureller Entwicklung 

mit zunächst hohen Geburten- und Sterbeziffern bedingt durch 
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Bevölkerungswachstums letztendlich zu einer stagnierenden oder 

schrumpfenden Bevölkerung mit niedrigen Geburten- und niedrigen 
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Diese beiden Gründe veranlassten den Autor dieser Arbeit sich genauer mit dem 

Thema der Demenz zu befassen. Durch die Arbeit in der stationären Altenhilfe erhielt 

                                            
1 Bruhns/Lakotta/Pieper (2010), S. 11 
2 Buser/Schneller/Wildgrube (2007), S. 190 
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